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NOTIZEN

Zitat „Für die Kinder ist es schon recht schwierig her-
auszubekommen, was sie suchen sollten, und wie sie
die Dinge hintereinander bekommen.“
Margret Boch, stellvertretende Büchereileiterin

Lokalmagazin
�

Ölbeseitigung bei Autobahn-Einsatz

DÜLMEN. Am Samstag um
16.29 Uhr wurden der
Löschzug Dülmen-Mitte
und die hauptamtliche
Wache der Feuerwehr Dül-
men auf die Autobahn 43,
Fahrtrichtung Reckling-
hausen gerufen. Auf dem
Seitenstreifen sollte ein
Pkw in Flammen stehen,
hieß es in der Alarmie-
rungsmeldung. Vor Ort

stellten die Einsatzkräfte
fest, dass es sich nur um
einen technischen Defekt
am Fahrzeug handelte.
Auslaufende Betriebsstoffe
wurden beseitigt. Wäh-
rend der Arbeiten floss der
Verkehr einspurig an der
Einsatzstelle vorbei. Der
Feuerehr-Einsatz war am
Samstag nach rund 30 Mi-
nuten beendet.

Auf einer Fahrspur wurde der Verkehr an der Unfallstelle auf
der A43 vorbeigeleitet. DZ-Foto: Feuerwehr Dülmen

anchmal erwische
ich mich dabei,
wie ich in Gedan-

ken das Geld anderer Men-
schen ausgebe, gerade wenn
es sich um größere Beträge
handelt. Am Samstag hatte
ich mich bei der Zeitungslek-
türe über eine Nachricht mit
einem Lottospieler aus Süd-
deutschland gefreut. Der hat-
te nämlich gerade den ganz
großen Lotto-Jackpot abge-
räumt und hat jetzt gleich 90
Millionen Euro mehr auf
dem Konto. Gleich nebenan
stand die Meldung über die
Mitarbeiter einer traditions-
reichen Lebensmittelkette,
die weiter um ihre Zukunft
bangen müssen. Ich möchte
ja gar nichts von dem Lotto-
gewinn abhaben, aber viel-
leicht kann der Multimillio-
när ja etwas für die Beleg-

M

schaft im Einzelhandel
tun, wenn er nicht alles
schon für Kriegs- und
Flutopfer spendet, meint

GUTEN TAG

Tiberius

DÜLMEN. Drei schwerver-
letzte Personen forderte
am Sonntag ein Verkehrs-
unfall zwischen Krad- und
Radfahrern im Bereich der
Bauerschaft Weddern. Ein
älteres Paar aus Dülmen
(77 und 78 Jahre alt) woll-
te gegen 14.30 Uhr aus ei-
nem Wirtschaftsweg kom-
mend, die Landstraße 580
zwischen Dülmen und Ro-
rup überqueren. Eine
Gruppe von mehreren Mo-
torradfahrern befuhr die
Landstraße aus Dülmen
kommend, in Fahrtrich-
tung Rorup. Beim Queren
der Landstraße schoben
die älteren Personen ihre
Fahrräder.

Aus der Motorradgruppe
bemerkte ein 28-jähriger
Kradfahrer aus Ibbenbüren
die schiebenden Fahrrad-
fahrer, bremste sein Motor-

Drei Schwerletzte bei Kollision
zwischen Motorrad- und Radfahrern

rad ab, kam zu Fall und
kollidierte mit den beiden
Fußgängern und ihren Rä-
dern.

Sowohl der 28-jährige
Motorradfahrer als auch
die beteiligten 77 und 78
Jahre alten Dülmener
wurden beim Zusammen-
stoß schwer verletzt, mel-
det die Polizei am Sonn-
tagabend.

Der Motorradfahrer so-
wie eine weitere verletzte
Person wurden jeweils
mittels Hubschrauber, die
dritte verletzte Person mit
einem Rettungswagen zur
weiteren stationären Ver-
sorgung in umliegende
Kliniken gerbracht.

Für die Dauer von zwei
Stunden musste die Land-
straße im Bereich des Ab-
zweigs Karthaus am Sonn-
tag voll gesperrt werden.

RORUP. 115 Mitglieder waren
der Einladung des Heimat-
vereins Rorup zur General-
versammlung gefolgt. „Ich
begrüße Euch alle ganz herz-
lich, schön, dass Ihr alle hier
seid,“ so Richard Brügging in
seiner Begrüßungsrede. Die-
ses war auch seine letzte Be-
grüßungsrede als Vorsitzen-
der. Denn nach 23 Jahren Tä-
tigkeit im Heimatverein hör-
te Richard Brügging auf. Und
dieses mit einem lachenden
und einem weinenden Auge.
„Es hat all die Jahre sehr viel
Spaß gemacht. Ich bedanke
mich, aber nach so einer lan-
gen Zeit sind jetzt auch mal
neue Ideen dran“.

Mit sehr lobenden Worten
und Präsenten wurde Ri-
chard Brügging verabschie-
det. Sein Nachfolger wurde
Bernhard Krümpel. Als zwei-
ter Vorsitzender wurde Mi-
chael Wermeling gewählt.
Neue Schriftführerin ist Steffi
Wortmann. Und die Ämter
der Beisitzer werden von
Franka Hessel und Günther
Hörsting bekleidet.

„Vorbildlich, dass Ihr Euch
alle bereit erklärt habt“, so
Wahlleiter Berni Volmer. In
traditioneller Form hatte die
Generalversammlung des
Heimatvereins mit einem
Grünkohlessen begonnen. Es
folgten die Berichte von Mi-
chael Wermeling und der
Kassenbericht. Nachträglich

erhielt Ernst Letterhaus das
goldene Ehrenabzeichen.
„Ich habe in all den Jahren
nur meine Pflicht getan. Es
war eine schöne Zeit und ich
bedanke mit bei meiner Frau
Brigitte, die mir in all den
Jahren immer den Rücken
frei gehalten hat,“ so Letter-
haus.

Ebenfalls eine Ehrennadel
für langjährige Verdienste im
Heimatverein erhielten Do-
rothee Grotthoff, Roland Ge-
winner und Hans Eggemann.
Der Heimatverein in Rorup
zählt stolze 451 Mitglieder.
Beifall für ihre Dönekes, Ge-
dichte und Geschichten er-
hielt Christel Homann aus

Herbern. Bei mehreren sehr
aktiven Helfern bedankte
sich Richard Brügging. Be-
sonders bei Maria Wort-
mann, die immer wieder in
die Schulklassen geht, um
dort in plattdeutscher Mund-
art den Kindern in der Schu-
le die plattdeutsche Sprache
näher zu bringen.

Von Sigrid Muddemann

Wachwechsel im
Heimatverein

Krümpel löst Brüggering im Vorsitz ab

Verdiente Mitglieder des Heimatvereins Rorup wurden bei der Generalversammlung besonders
geehrt. DZ-Foto:  Muddemann

DÜLMEN. Unter dem Motto
„Tag des Einbruchschutzes“
findet am Sonntag, 30. Okto-
ber, in der Dreifachturnhalle
des AvD am Bendix-Kom-
plex in Dülmen eine der
größten regionalen Sicher-
heitsmessen statt. Der Tag
des Einbruchschutzes ist ei-
ne bundesweite Aktion der
Polizei.

Gemeinsam mit der Polizei
zeigen Fachunternehmen
Produkte und Lösungen für
den Schutz von Personen,
Werten und Immobilien.

Bürgermeisterin Lisa Strem-
lau sagt: „Gerade die dunkle
Jahreszeit gilt als Hochsaison
für Haus und Wohnungsein-
brüche. Bei der Messe haben
Besucher die Möglichkeit,
sich über wichtige Entwick-
lungen zum Thema Sicher-
heit zu informieren.“

An diesem Tag werden ver-
schiedene Ansprechpartner
zur Verfügung stehen, um
Neuerungen bei Sicherheits-
systemen vorzustellen. Auch
die Polizei berät dann über
grundsätzliche Schutzmaß-

nahmen für Haus und Woh-
nung.

Mitveranstalter Norbert
Hölscher (Hölscher GmbH)
ergänzt: „Schieben Sie den
Einbrechern im Münsterland
einen Riegel vor. Auf dieser
Veranstaltung, dem Tag des
Einbruchschutzes, zeigen wir
Ihnen, was und wie Sie es
tun können. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.“

Die Veranstaltung am
Sonntag, 30. Oktober, findet
von 10 Uhr bis 17 Uhr statt.
Der Eintritt ist kostenlos.

Tag des Einbruchsschutzes am 30. Oktober

Ungebetenen Besuchern
den Riegel vorschieben

Keine Chance für Einbrecher heißt es am 30. Oktober beim
Tag des Einbruchsschutzes. DZ-Foto: dpa

DÜLMEN. Dunkle Gestalten
huschten am Freitagabend
gleich dutzendfach durch die
Stadtbücherei. Einbrecher?
Fast schien es so, doch es wa-
ren die 35 Teilnehmer an der
Krimi-Rallye, die auf der Su-
che nach dem Zeitdieb wa-
ren, der sich irgendwo zwi-
schen den Büchern versteckt
haben musste.

Schon zum vierten Mal
veranstaltete der Förderver-
ein Ex Libris die spannende
Rallye, bei der Kinder und
Jugendliche im Alter zwi-
schen neun und 14 Jahren
wieder einen verzwickten
Kriminalfall in der Stadtbü-
cherei lösen mussten. Dies-
mal wurden die Teams mit
den passenden Namen wie
„Die drei Fragezeichen“ und
„Gruppe Sherlock Holmes“
auf eine Zeitreise geschickt.
„Dabei treffen sie auf ver-
schiedene Personen wie ei-
nen Ritter oder eine Mumie,
die helfen, die entwendeten
Gegenstände wieder zu fin-
den“, so Ellen Terhorst vom
Förderverein der Stadtbü-
cherei.

Mitglieder von Ex Libris,
die Mitarbeiter der Stadtbü-
cherei und Dülmen Marke-
ting hatten sich nach einem
Besuch beim Kostümver-
leiher in die Protagonisten
des Abends verwandelt. Die
stellvertretende Büchereiei-
leiterin Margret Boch spielte
das Hippie-Mädchen Sunny
Rainbow, der die Gitarre ge-
stohlen worden war. „Wissen
Sie, wo das Nudelrezept ist“,
sah sie sich sofort den inves-
tigativen Fragen der Nach-
wuchs-Detektive ausgesetzt.

Mit den Nudeln wollten sie
dem zwielichtigen Don Can-
nelloni helfen, der neben
Nudeln auch alte italienische
Mafiafilme liebt.

Nach der Einteilung der
Gruppen in der Kinder- und
Jugendbücherei hatten die
Teilnehmer an der amüsan-
ten Rallye zwei Stunden Zeit,
um alle Rätsel zu entwirren
und sich die nötigen Stempel
für ihren Detektivausweis
abzuholen.

Elf hochgradig Verdächtige
hatten sich zwischen Sach-
büchern und Belletristik ver-
schanzt und sahen sich den
knallharten Fragen der jun-
gen Ermittler ausgesetzt.
Wenn es mit dem Kombinie-

ren nicht mehr weiterging,
konnte auch Geld beim
Fahndungserfolg helfen. „Wir
brauchen noch Münzen“,
feuerte Franziska ihre Team-
kolleginnen an. Denn
schließlich konnte auch Sir
Albert James of Lupe gegen
eine kleine Spende sachdien-
liche Tipps bei der Aufklä-
rung des kniffligen Kriminal-
falls geben.

„Wem ist es etwas gestoh-
len worden? Haben Sie einen
Stein gesehen?“, prasselten
die Fragen auf den Profi mit

der Pfeife ein. Schließlich
drängte die Zeit, und nach
zwei Stunden wollten die
Veranstalter Ergebnisse se-
hen. „Für die Kinder ist es
schon recht schwierig her-
auszubekommen, was sie su-
chen sollten, und wie sie die
Dinge hintereinander be-
kommen“, so Margret Boch.
Die Teamarbeit stand bei der
Krimi-Rallye eindeutig im
Vordergrund. „Denn das Ziel
des Abends ist es, dass die
Detektive die Lösung ge-
meinsam herausbekom-

men.“ Als nach zwei Stunden
der Gong ertönte, hatten es
nicht alle Ermittler geschafft.
Dennoch gab es für die Teil-
nehmer neben dem schon
leicht abgegriffenen Detek-
tivausweis noch eine kleine
Überraschung.

Und alle, die der Ehrgeiz
gepackt hatte, können sich
schon auf eine Neuauflage
freuen, denn auch im kom-
menden Jahr will der För-
derverein Ex Libiris erneut
zu einer Krimi-Rallye in die
Stadtbücherei einladen.

Von Hans-Martin Stief

Spannende Krimi-Rallye des Fördervereins Ex Libris für Kinder und Jugendliche

Zeitdiebe in der Bücherei

Gleich aus einem Kreis mit elf Verdächtigen hatten die Teilnehmer an der vierten Krimi-Rallye am Freitagabend in der Stadtbüche-
rei den Zeitdieb zu finden. DZ-Fotos: Stief


